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Te ihna chts a us h i 1f e f iir ■'J i ene r G-e tne i jid e pe ns i o ni s t er.

4 . Dezember ( Rath . Korr . ) Wie die n Ra thaus - Korrospondenz”
erf lir t , wird trotz gewisser technischer Schwierigkeiten die Reih
nachtsaas hilie zeitgerecht an die in Betracht kommenden Mitglie-
der der G-ewerks chaf t der De nc indebediensteten Österreichs , Lan-
d e s gr up pe W i e n , a, us b e z all 11 .

-Die 4 us z an lang er ‘folgt vom ly » bis 21 , Dezember von 8 bis
12 Uhr im Torraum des großen Tortragssaales der G-e Werks cha ft,
ricn . 9 . , Maria The resien - Straße 11 , Erdgeschoß , neben dem Haupt-
e ingang links , und zwars

11 in 17 « De z e mb e i
am 18 . n
am 19 . "
am 20 . "
am 21 . »

'iir die
U II

Dami 1 1 e nname n
M

ü II II

II li M

II II tt

A.
H
L
R

bis
bis
bi s
bis

Gr
iv
0
s
7, ,

In ßetr xcht kommen Witwen , deren Hovemberbezug eins chl . ie ß-
lieh Wohnungsbeihilfe ni cht mehr als 980 S , sodann all eins teile nde
Marmo r und a llei ns teilen de Frauen mit Eigenpension , deren November■
bezug einschließlich Wohnungsbeihilfe nich t mein als 510 S , und
verheirat ete Pe ns ionisten , deren Novemberbezug einschließ1ich
Wohnungsbeihilfc n icht mehr al s 580 g beträgt . ( 411es ohne Kinder-
beihilf e . )

Mitzubringen sinds Die . Mitglied skar te der Gewerkschaft,
iLäS De ns i ons d ek r et , die . De ns i o ns ab sehn it te für No vember und Dezem-
borg 19. 5 1 und der

. poli zeilic he Meldezett o1 .
Wer außerdem im . Bezüge irgendeiner Rente steht oder ein he¬

be nein -:ommen hat , kommt nur in Betracht , wenn Pension und Rente,
bez -w . Nebeneinkommen die obigen Beträge nicht übersteigen.

Die Aus Zahlung stage müssen ausnahmslos eingehalten werden.
.ebenso müssen alle an gef ährten Belege vor gelegt werden.
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Heini ' ich Fürer zam Gedenken

4 . Dez mber ( Rath . Korr . ) Auf den 8 . Dezember .,11t der
200 . Geburtstag des Miniatur -» , Porträt - und Historienmalers Fried«
rieh Heinrich Rüp er , der durch seine Persönlichkeit das Wiener
Runs11 eben 1ange Zeit beherrscht hat.

In I-Ieilbronn geboren , bildete er sich nach selbständigen
künstlerischen Versuchen bei Nicolas Guibal in Ludwigs curg aus ,
vertauschte aber seine bisherige Beschäftigung mit dem JusStudium
an der Universität Halle . Sein schon in der Kindheit erwachtes
Interesse für die Miniaturmalerei führte ihn wieder zur Kunsü
zurück und er wurde in Leipzig Schüler Cesers , der auch der Leh¬
rer Vincke Inianns und Goethes war . Von besonderer Bedeutung wurde
seine Bekanntschaft mit dem englischen Gesandten Sir R . M . Keith,
in dem er einen einflußreiehen Gönner fand und der ihn in Wien,
wohin er später übersiedelte , mit den Hofkreisen in Verbindung
brachte » 1776 wurde ihm eine Reise nach Rom ermöglicht , von wo
er nach fünf jährigen Studien nach Neapel ging « 1783 kehrte er
nach Vien zurück und übernahm die Stelle eines Vizedirektors der
Akademie der bildenden Künste , die unter seiner Leitung eine
Blütezeit erlebte . In der Folge entstanden seine bekanntesten

tr

auf Franz I . "
,

" Hektors Abschied ” und 19 große Gemälde nach Klop-
stocks Messias . Als Direktor der Akademie und der kaiserlichen

Gemäldegalerie lebte er in angesehener Stellung bis zu seinem am
5 . November 1818 erfolgten Tod . Geriet auch seine in der Vergan-
genheit wurzelnde klassizistische Kunst in der 1otzten Berlode
seines reichen Schaffens immer mehr in Gegensatz zu den lebendi¬

gen Kräften einer neuen Zeit , so hat Füger doch als Porträtist

großen Stils und besonders als Miniaturmaler Bedeutendes geleistet

Historienbilder wie ” Per Tod des Germanicus ”
,

"-Friede isallegorie
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Land straßer Heimatmuse um

Sonntag l o täte Führu ng durch die _ Ausstel1ung

4 * Dezember ( Rath . Korr, ) Die Ausstellung im Landstraßer
Hei nia Linus euQi "

.berühmte und bedeutende Toto qgs St , Ma rx er Fried—
hoies " wird Sonntag , den 9 * November , geschlossen . Der Leiter des
Museums Direktor Hans Pommer hält an diesem Tage um 10 Uhr vor¬
mittag eine frei zugängliche Rührung durch die im 3 . Bezirk,
Rochusgasse lo , 1 . Stock , befindliche Ausstellung.

„oas Landstraßer Heimatmuseum bleibt während der Rintermonat©
d zs zur Eröffnung einer neuen Ausstellung geschlossen#

Zwei neue große städtische Schulen

4 , Dezember ( Rath . Korr . ) St ad trat Thal ler hat .heute im Wie¬
ner Stadtsenat über die Entwürfe und die Kosten von zwei neuen
großen städtischen Schulen referiert , mit deren Bau unter Aus mit-
.omg des herrsenenden »d chönw g 11ers noch heuer begonnen werden soll.
Der Stadtsenat hat hiezu die Zustimmung gegeben.

Es handelt sich um eine 15kläs sige Volkss chule im 23 . Bezirk,
Schwechat , die im Anschluß an die schon bestehende Hauptschule er¬
richtet wird . Der Haupttrakt der Anlage soll aus 4 G-eschoßen be¬
stehen . Sie wird außer den 15 Klassen noch ein Handärbeftszimmer,
Gemeinschafts - und Bibliothekszimmer , einen Turnsaal , ein Turn-
zimmer samt Brauseraum und Garderoben , Direktionskanzlei , Eonfe—
r enz zimmer , Arzt zimmer mit Warteraum und sonstige S ch ulbetriebs-
und Nebenräume enthalten . Der gesamte umbaute Raum beträgt 15 . 200
Kubikmeter . Die Pläne für diesen Schulneubau wurden von den Dipl.
Architekten R . Th . Lauterbach und K . Ehn entworfen . Die voraussicht¬
lichen Kosten belaufen sich auf 7 Millionen Schilling.

Bei dem zweiten Schulbau handelt es sich um eine I6klassige
.̂ DH.P ^ üchule im 10 . Bezirk , Siedlung Wiener Feld - Ost , . an der Straße
zu Per Albin Hansson - Siedlurig » Mit dem weiteren Ausbau dieser Sied¬
lung steigt auch immer mehr die Zahl der s ch ul pflichtigen Kinder,
ln .aurunft wird die jetzt schon bestehende neue Schule der Haussen—
Siedlung nur riehr Volksschule sein , während die Hauptschüler in
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das nun projektierte Schulhaus • einziehen werden . Die Anlage wird
zweigeschoßig sein und außer den - 16 ♦Klassen für Knaben und Mädchen
o ereiluftklassen , Pnysiksaal samt Lehrmittel — und Vorbereitungs —
zimmern , Zeichens aal , Turnsaal mit Brauseanlagen , Direkt Ions kanz *~
lei , Arzt - und Lehrerzimmer , 2,- Werkstätten samt Materialräumen,
Handarbeitssäle und die entsprechenden Schulbetriebs - und Neben-
räume enthalten . Weiter sind vorgesehen eine Lehrkliehe und ein
Speiseraum sowie ein Lese - und Musikzimmer , das zugleich als Re¬
serveklasse dienen soll . Der gesamte umbaute Raum beträgt 21 . 200
Kubikmeter . Die Pläne stammen von den Architekten Dipl . Ing . Franz
Mort und Dipl . Architekt Rudolf Jarosch . Die Kos ton für diesen
3chulneübau werden nach dem derzeitigen Bauindex auf °r 9,600 . 000
S chilling geschätzt.

Mi s t k üb c 1 i ni A uf z us

Ein neues Fahrzeug für die Straßenkehrich tabfuhr

4 . Dezember ( Rath . Korr . ) Heute vormittag wurde den Vertre¬
tern aer lener Presse der neue Gefäßliftwagen vor geführt , der
die Straßenkehrichttonnen mit einem Aufzug hebt und staubfrei ent¬
leert , Stadtrat Dr • Robe tschek begrüßte die Erschienenen ; Senats—
rat Schweizer , der Leiter der Magistratsabteilung für Straßen¬
pflege , erläuterte die Wirkungsweise des neuen Straßenkehricht-
abfuhrwagens.

Die BeS' jung des Straßenkehrichts erfolgt seit vielen Jah
ren in bien wie übrigens auch in anderen Städten auf zwei Arten z
Der Kehricht wird in Handwagen gesammelt , die dann in große Kisten
entleert werden , aus denen der Kehricht wieder auf Las twagen ge¬
schaufelt wird , die ihn zur Ableerstelle bringen . Oder es werden
runde Kehrichttonnen von 120 Liter Inhalt verwendet , die mit einem
für diesen Zweck eingerichteten Lastwagen mit Anhänger zum Ableer¬
platz gebracht und dort entleert werden . Ein solcher Zug , der vier
Mann zum Auf - und Abladen und einen Chauffeur benötigt , befördert
im Tag 104 b is 196 volle Gefäße an die Ableerstellen . Beide Arten
s i nd ze it raub en d und kostspielig.

Der neue Gef äßliftwagen ist nach dein gleichen Prinzip wie
die in Wien seit ein paar Jahren verwendeten Großraunjuirullwageh
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( 1*7PC V; iiJ .ro ) gebaut , bat aber an der Rückwand zwei besonders kon¬
struierte staubfreie Schütter , die mit einer hydraulischen Hebe¬
nd Senkvorrichtung für die Gefäße verbunden sind . Die Gefäße
werden mit einem zweirädrigem Karren zum Wagen gebracht , in die
Scnütter eingehängt , durch den Lift mechanisch gehoben , entleert
und wieder auf een Boden gestellt » Der neue Wagen kann ungefähr
? Q9 .. ^ Q ^ Mg - - an .einem Tag entleeren ir d den Kehricht zur Ableer¬
stelle befördern . Er ersetzt also zwei der gewähnliehen Kehricht¬
abfuhr zöge . Sur Bedienung ist außerdem nur ein Le nker und ein Mann
zum Einhängen der Tonnen erforderlich . Die Füllung geschieht so
wie bei den Wibrowagen mit einer hydraulisch wirkenden Stopfer¬
presse . Der neue Wagen wurde in der Schweiz von der Birma J . Ochs-
nor in Zürich , der Inhaberin dos Patentes , umgebaut . Die Kosten
betragen 12 . 000 Schweizer Pranken.

Der Gefaß1ixtwagen hat seinen Betrieb bereits aufgenommen
und wix d die Kehricht tonnen einstweilen im . 1 . und in Teilen des
6 . und 7 . Be z i rk es ei ns a mme ln.

Ablenkung dcr Autobuslinie 4

4 . Dezember ( Rath . Korr, ) Wegen Bauarbeiten in der Oporn-
gasse worden die Autobusse der Linie 4 im Abschnitt Stephansplatz
- Opernring noch einige Tage in beiden Fahrtrichtungen statt über
den Leuen Markt über die Kärntner Straße geführt.

Auf die Dauer dieser Ablenkung wird für die Autobuslinie 4,
Fahrtrichtung zum Stephansplatz , in der Seiteiifahrbahn der Kärnt¬
ner Straße bei der Sirkecke eine provisorische Haltestelle er¬
richtet .

Schweinemarkt vom 4 . Dezember , Hauptmarkt

4 » Dezember
F1 o i s c h s ö hw e i ne .

( Rath . Ko r r . ) Ge s amt auf t r i e b s.
Vorkauf t wurde alles * Preise s

2275 inlandis che
14 S je Kilogramm,

Bei äußerst regem Marktverkehr wurden inländische Fleisch¬
schweine aller Qualitäten zum Preis von 14 3 je Kilogramm sofort
abverkau .it .
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Die ersten Weihnachtsbäume

4 * Dezember ( Rath . Korr . ) Am Montag sind die ersten Weihnachts-
bäume aus dem Waldviertel und dem Schneebergebiet in Wien einge¬
troffen . Auch heuer kommen fast 90 Prozent der Christbäume , die
die Wiener Kinder erfreuen werden , aus .Niederösterreich und zum
kleineren Teil auch aus Oberösterreich und aus der Steiermark.

Der Handel kommt nur sehr langsam in Schwung . Abgesehen von
einigen Verkaufsständen auf dem Neubaugürtel und auf dem Nasch¬
markt , werden die Ladungen meist noch nicht angeboten . Eine ge¬
wisse Zurückhaltung ist heuer schon bei den Produzenten zu beo-
oacnoen , die vor einem Jahr die Kauflust der Wiener stark über¬
schätzt iidtten . Auch die Händler nehmen vorläufig noch eine abwar—
tende Haltung ein . Von den 36 Verkaufsständen auf dem Naschmarkt
wurden bis zum heutigen Tag nur sechs gemietet . In manchen Bezir¬
ken liegt bis je tat noch keine Anmeldung seitens der Händler vor.
Dem Christbaummarkt stehen auch heuer mehr als 400 Verkaufsplatze
zur Verfügung . Ob alle belegt werden , bleibt abzuwarten . Vielfach
außeic man Bedenken , ob im Hinblick auf die seitens der Produzen¬
ten verlangten Preise diesmal die sonst üblichen 200 . 000 Tannen
und Pichten in Wien abgesetzt werden können . Viele Händler zägern,
ihre Verlustgeschäfte aus dem vergangenen Jahr auch heuer zu wie-
q erholen . Das letzte Wort wird schließlich der Käufer haben.

erfahrungsgemäß dürfte auch heuer der Großteil der Baume erst
knapp vor Weihnachten , meist aber erst am letzten Tag verkauft
werden.

Entfallende S pr e ch s t und e n

4 . Dezember ( Rath . Korr . ) Donnerstag , den 6 . Dezember , ent¬
fallen beim Amtsführenden Stadtrat für das Gesundheitswesen , Vize'
b ür g e r me ist e r Weinber ger , d ie S pr e chs t und e n.
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Kinder helfen Kindern

4 « Dezember ( Rath . Korr « ) Mittwoch , den 5 » Dezember , um

16 . 30 Uhr , wird in den Räumen des Graben - Kaffees die erst . T' Tohl-

tätigkeitsVeranstaltung der Aktion " Kinder helfen Kindern " abge¬
halten . Das » ‘Reinerträgnis dieser Veranstaltungen , die vorläufig
bis Weihnachten jeden Mittwoch im Graben - Kaffee stattfinden , ist

für eine Weihnachtsbescherung notleidender Wiener Kinder bestimmt

Vizebürgermeister Hona y wird die Veranstaltung eröffnen,
bei ddr Friederika Hackel ’ s ‘‘ Lebeud lupr enspiele " unter dem

Titel " Krampus im Graben - Kaffee " ein lustiges Krampusabenteuer
mit Gesang und Tanz ( v . Rudo1f Berdach , Lucie ? erns ) zur Auf-

führung bringen.
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